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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Aceg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 274 es

Zeitung

und Land.

In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 114. Halle, Freitag den 19. Mai 1837.
Hierzu eine Beilage.

—VZD

Heutſchland.
Man ſchreibt aus Breslau d. 14. d. M.: Als

Beweis gegenſeitiger Duldung und Annäherung in
religiöſer Hinſicht darf angeſehen werden daß der
unbemittelten evangeliſchen Gemeinde zu Steinkun-
zendorf Kreis Reichenbach, Reg. Bez. Breslau),
dje einer eigenen Kirche entbehrt, auf den Wunſch der
evangeliſchen Geiſtlichkeit der Mitgebrauch der dorti-
gen katholiſchen Ortskirche, nach Anordnung des Herrn
Fürſtbiſchofs von Breslau, durch das Fuürſtbiſchöfliche
General-VikariatAmt mit vieler Bereitwilligkeit ver
ſtattet worden iſt, ſo daß nun in derſelben alle 4 Wo
chen epangeliſcher Gottesdienſt gehalten wird.

Die Direction der Aachener und Münchener Feuer
Verſicherungs- Geſellſchaft hat eine Summe von 544
Thlr. 28 Sgr. als den Antheil der Jntereſſenten des
Erfurter Regierungs-Bezirks an der im vorigen Jahre
ſtattgefundenen, nach den Statuten der gedachten
Feuer Verſicheruugs Geſellſchaft zu gemeinnützigen
Z vecken beſtimmten Gewinnhälfte, der Königl. Regie
rung in Erfurt zur Dispoſition geſtellt, mit dem An-
trage, ſolche dem daſigen Magiſtrate zur Verwendung
für die in Erfurt beſtebende Wart und Pflege An
ſtalt für verwahrloſete Kinder zu überweiſen.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 10. Mai. Jhre Maj. die

Königin werden am Montag den 16. Mai die Reiſe
nach Berlin antreten.

Frankreich.
Paris, d. 12. Mai. Se. Maj. der König wird

am 1. Juni nach Fontainebleau abgehen, um der Ver
mahlung des Kronprinzen beizuwohnen.

Die Prinzeſſin Helene von Mecklenburg
und die verwittwete Erbgroßherzogin Auguſte wer
den am 24. Mai zu Saarbrück, am 25. zu Metz, am

26. zu Verdun, am 27. zu Chalonsſur Marne, am
28. zu Laferte-ſousJouarre, uubernachten und am
29. zu Fontaineblean intreffen. Auf dem ganzen
Wege wird die Prinzeſſin Helene mit allen einer Kööni
gin gebührenden Ehrenbezeigungen empfangen.

Die Amneſtieordonnanz hat der Journalpolemik
eine friſche Farbe gegeben. Das Zuſammenſtimmen
im Loben, welches am erſten Tage nach der unerwar-
teten Publikation in den Oppoſitionsorganen zu herr-
ſchen ſchien, hat kaum 24 Stunden gedauert. An der
Ordonnanz wird nun ſtark gemäkelt ihre Motive
werden entſtellt ihr Verdienſt ſoll durch das Cirkular
ſchreiben Barthe's, das den Juſtizbehörden aufgiebt,
die Septembergeſetze nicht einſchlafen zu laſſen ſehr
geſchmälert ſein. Das bedeutendſte Symptom einer
neuen Komplikation ſcheint uns jedoch, daß drei ent-
ſchiedene Gegner der Regierung (nicht etwa nur der
Doktrin), Garnier-Pages, Cormenin und Lamennais
eine Subſkription eröffnet haben um die aus den Ge
faängniſſen entlaſſenen politiſchen Verurtheilten zu un
terſtuützen.

in ſeinem Bureau aufgelegt und fur ſich 500 Fr. ge
zeichnet.

Die Zahl der in Folge der Amneſtieordonnanz auf
freien Fuß geſetzten politiſchen Verurtheilten wird auf
169 angegeben.

Meunier hat ſich nun für Neu-Orleans, als
ſeinen Verbannungsort, entſchieden er wird ſich zu
Breſt einſchiffen.

Hr. Thiers ſoll viel zur Amneſtie beigetragen,
auch verſprochen haben auf die Bedingung, daß ſie
ertheilt werde das Miniſterium vom 15. April in der
Kammer vertheidigen zu wollen.

BelgienBrüſſel, d. 10. Mai. Heute fand in der Ka
pelle des Palais in Laeken die feierliche Taufe des
neugeborenen Prinzen ſtatt. Pathen waren der Her

Der National hat die Subfkriptionsliſte
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zog von Orleans und die Prinzeſſin Adelaide, die Bei
de, eben ſo wie der Prinz von Joinville und ſämmt
liche Staats Miniſter, zugegen waren. Der junge
Prinz wird jetzt von den Zeitungen Prinz Philipp
genannt.

Spanien.Aus Madrid wird geſchrieben, General Oraa
habe Befehl erhalten Eantavieja um jeden Preis wie
der zu nehmen dann aber auch ein Exempel zu ſta
tuiren, d. h. die Einwohnerſchaft (die den Karliſten
die Thore geöffnet hat) zu decimiren.

Telegraphiſche Depeſche. Perpignan, d.
9. Mai. Am 4. wurden Abtheilungen engliſcher Ma-
rinetruppen zu Barcellona ans Land geſetzt, um meh
rere Geſchütze zu bedienen, welche den Ramblaplatz
beſtrichen. Am 6. Mai ſah man neue Unruhen als
hereinbrechend an, indem die Ungeſtraftheit der Anar-
chiſten ſie nur noch mehr ermuthigen mußte. Am
9. Mai war man zu Figueras in Beſorgniß.

TürkeiNachſtehendes iſt ein Auszug des von dem
britiſchen Agenten zu Bairut eingeſandten Ver-
zeichniſſes der Ortſchaften in Syrien, welche durch
das neuliche ſchreckliche Erdbeben mehr oder minder ver
heert wurden. Jm ODiſtrikt Aklin el Tiffa haben 13
Städte und Dorfer gelitten, und zwar ſind die Städte
el Miliah, AimNebli gänzlich verheert, eben ſo 5
Doörfer; von Hazum ſind 4, von Zigiſh 4 verheert.
Dieſer Diſtrikt hat 178 Menſchen verloren, beim Ka-
ſtell Bilad Ekliff kamen außerdem 600 Stück Ziegen
um. Jm Diſtrikt Shana ſind ſämmtliche 14 Ort-
ſchaften, die er enthält, gänzlich verheert, darunter
die Stadt Gol Sakah. Von acht Ortſchaften dieſes
Diſtrikts iſt der Menſchenverluſt konſtatirt und beträgt
438 Seelen, von den uübrigen war der Verluſt nicht
zu ermitteln, nur ſo viel weiß man, daß von ſammt-
lichen Einwohnern des Fleckens Debin auch nicht ein
einziger davongekommen iſt.
Mevigaoun iſt vollkommen verwüſtet, von ſaämmtli
chen 19 Ortſchaften iſt faſt nichts mehr da als Schutt
haufen daher auch der Menſchenverluſt hier nicht in
Zahlen ausgedrückt werden konnte Was nun die
größeren Städte Syriens betrifft, ſo ſind in Damas
kus 4 Minarets und einige Häuſer eingeſturzt und 7
bis 8 Menſchen umgekommen. Jn Acre haben die
Befeſtigungsarbeiten ſehr gelitten und der Menſchen
verluſt war ungefähr eben ſo ſtark wie in Damaskus,
eben ſo zu Sidon; Tyrus und Nazareth haben nur
wenig gelitten, von Naplus ſind die Verheerungen
und der Menſchenverluſt unbekannt dagegen ſind
Jaffet und Tiberias gänzlich zerſtört, und in erſterer
Stadt ſind 4 bis 5000, in letzterer 1000 Menſchen
ums Leben gekommen.

Jm. Orient beſteht bekanntlich keine Volkszählung, ſonſt

würde gerade hier, wo zumeiſt alle umgekommen ſind,
die Zahl am leichteſten anzugeben ſein,

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen ſchmerzenvollen Leiden ſtarb heute un
ſere gute Mutter die verwittwete Henriette Dau

Der dritte Diſtrikt,

thendey, geb. Schmidt, an den Folgen der Waſſer
ſucht in ihrem 38. Lebensjahre.

Jndem wir dieſes unſern nahen und entfernten
Freunden und Verwandten ſchuldigſt anzeigen, bitten
um ihre ſtille Theitnahme

Wettin, den 9. Mai 1837.
die hinterbliebenen Kinder

Albert
Alwine! Dauthendey-
Louis

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des H. 7. der Jnſtruktion vom 13ten
April 1825 bringe ich hiermit zur Kenntniß ſammtli
cher Bewohner des Saalkreies, daß das diesjährige
Kreis Reviſions- G ſchaft
den 12. Juni im Gaſihofe zur Krone in Cönnern,
den 13. und 14. Juni im grünen Hofe vor Halle,

jedesmal von früh 6 Uhr an, Statt haben wird, und
dabei alle diejenigen Mannſchaften zur Vorſtellung kom
men muſſen, welche in dem Zeitraume vom 1. Januar
1813 bis letzten Dezember 1817 geboren wurden, ihrer
Militärpflicht noch nicht genügt haben und im Saal-
kreiſe ſich gegenwärtig aufhalten. Ich fordere hiernach
alle, in dem vorbezeichneten Zeitraum geborne inlaändi-
ſche Jndividuen, die entweder im Saolkreiſe ihren feſten
Wohnſitz haben, oder ſich in demſelben zur Zeit, ſei es
als Geſinde, Handlungsdiener, Lehrbuſche oder ſonſt
vorubergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich, inſofern
ſolches noch nicht geſchehen ſein ſollte ſofort bei ihrer
Wohnortsbehörde, und zwar, wenn ſie nicht im Saal-
kreiſe geboren ſind unter Vorzeigung ihrer Taufſcheine,
oder der, über ihre fruühere anderswo erfolgten Geſtel
lungen ſprechenden Papiere, zu meiden, um in die
Stammliſte eingetragen zu werden, und den Tag und
Ort, wo ſie ſich vor der Kreis Erſatz Commiſſion zur
Muſterung zu ſtellen haben, zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung, und dem
nächſt die Geſtellung an einem der oben benannten Tage
und Orce, unterläßt, hat die daraus fur ihn entſprin-
genden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben,
und namentlich zu erwarten, daß er ohne alle Ruckſiche
auf etwaige Reklamationen, wegen haäuslicher Verhalt
niſſe, eingeſtellt werden wird.

Sämmtiiche Ortebehörden fordere ich auf, gegen
wärtige Bekanntmachung in ihren Ortſchaften zur all-
gemeinen Kenntniß zu bringen, und ſtreng daruber zu
wachen, daß kein, in andern Kreiſen gebornes, zur
Zeit im Orte ſich aufholtendes militärpflichtiges Jndivi-
duum ſich der Reviſion unter dem Vorwande, daß es
ſich bei ſeinem Geburtsorte ſtellen wolle,
oder bereits geſtellt habe, entziehe, indem nach
den beſtehenden Beſtimmungen Jeder ſich in dem Krei-
ſe, wo er ſich zur Zeit der Reviſion aufhaält, keineswegs
aber an ſeinem außerhalb des Kreiſes gelegenen Ge-
burtsorte, zu ſtellen hat.

Halle, den 11. Mai 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
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Von des Königl, Geheimen Staats Miniſters
Herrn v. Klewiz Excellenz iſt ohnlängſt eine aber
malige Sammlung milder Beiträge für die ſeit länge
ren Jahren unter dem Namen Martins -Stift in
Erfurt deſtehenden Anſtalt, deren Hauptzweck die
Erziehung und Beſſerung moraliſch verwahrloſeter Kin-
der und junger Verbrecher iſt, in hieſiger Stadt zu ver
anſtalten anbefohlen worden.

Es wird daher dieſe Sammlung wie früher durch
das Herumſchicken einer Subſcriptions Liſte, worauf
der gegebene Beitrag zu bemerken gebeten wird, ge
ſchehen, der Ertrag ſelbſt aber demnächſt durch dieſes
Blatt bekannt gemacht werden.

Halle, den 12. Mai 1837.
Der Oberbärgermeiſter

Dr. Mellin.
Die Anfuhre des erforderlichen Kieſes zur Beſchut

tung des Paradeplatzes, wozu circa 120 Fuder à 24
Kubikfuß erforderiich ſind, ſoll an den Mindeſtfordern
den in Entrepriſe gegeben werden. Jm Auftrage Kö
nigl. Jntendantur zu Magdeburg iſt von uns hier
zu ein Termin

auf den 23. Mai c.
Vormittags 11 Uhr,

im Commiſſionszimmer anberaumt, zu welchem Unter
nehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt ge
macht werden ſollen.

Halle, den 12. Mai 1837.
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Mad. Ducommun zu Braunſchweig.
2) An Hrn. Prediger Ludeke zu Glien. 8) An
den Handarbeiter Schulze zu Kuühren. 4) An
den Kammmacher- Geſellen Gland zu Landshut.
6) An Hru. C. Elzner sen., zu Nordhauſen,.
6) An Frau Neumann zu Neuhaldensleben.
7) An Madame Herbſt zu Oſterwieck. 8) An
Hrn. Wilhelm Seidel zu Poſen. 9) An Hrn.
Auguſt Placke zu Querfurt. 10) An Hrn.
Cand. Baldamus zu Siersleben. 11) An
Hrn. Cand. Drude zu Weißwarthe. 12) An
Hry. A. Langenberg zu Zeitz.

Halle, den 16. Mai 1837.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Die bisherigen Beſitzungen des Königl. Schul Se
minars in Weißenfels, beſtehend in drei Gebäuden und
einigen Anhängen, nebſt einem dahinter unmittelbar
an der Saale belegenen Obſtgarten, und außerdem in
2 ausgedehnten den Aten Theil der Stadt umgebenden
ſehr fruchtbaren mit fließenden Waſſern verſehenen,
und mit den beſten Obſt- und Weinſorten beſetzten,
382 R. an Fläche haltenden Gärten; ſollen in Folge

8

höhern Auftrags alternativ in einzelnen Theilen und
dann im Ganzen öffentlich zur Veräußerung geſtellt
werden.

Von den drei Gebäuden ſteht das ganz maſſtve,
dreiſtöckige Hauptgebäude in der Mitte, und enthält
außer einem ausgebaueten Manſarde Dache, in den 3
Stockwerken 21 Piecen. Von den kleinen zweiſtöckigen
Nebengebäuden iſt das eine maſſiv, aber unausgebauet,
das andere unten maſſiv, oden in Fachwerk aber ſehr
bequem, ausgebauet. Alle drei Häuſer liegen mit der

Vorderfronte gegen Mittag.
Das ganze Etabliſſement bietet einen ſehr freundlke

chen und dequemen Wohnſitz dar, und eignet ſich nicht
minder zur Anlegung eines großen Fabrik oder Han
delsgeſchäfts; die SGärten aber können, wegen ihrer au
ßerordentlichen Fruchtbarkeit, einem unternehmenden
Gärtner einen ſehr angemeſſenen Gewinn abwerfen,

Zum Bietungstermine, welcher auf den 21. Juli
d. J., Vormittag um 10 Uhr in dem Etabiiſ
ſement ſelbſt angeſetzt worden iſt, laden die unterzeich
neten Kommiſſarien beſitz- und zahlungsfähige Kauf
luſtige hierdurch mit dem Bemerken ein daß der Kapi-
talwerth der ganzen Beſitzung zu 6914 Thlr. 13 Sgr.
4 Pf. abgeſchatzt worden iſt, und die Verkaufsbedin-
gungen, nebſt dem Veräußerungsplane bei jedem der
beiden Kommiſſarien täglich, jedoch mit Ausnahme der
Sonntage, in den gewöhnlichen Giſchäftsſtunden einge
ſehen werden können. Auch liegt der Situationsplan
bei dem Seminardirektor Dr. Harniſch zur Einſicht
bereit welcher Letztere uöberdies den Kaufbewerbern die
etwa gewunſchte nähere Auskunft über die zu veräußern-
den Realttäten ertheilen wird.

Abſchriften der Verkaufsbedingungen und des Ver
äußerungsplanes werden die Kommiſſarien den darum
Nachſuchenden gegen Erlegung der Kopialien gern und
ſchnell ertheilen

Merſeburg und Weißenfels,
den 18. Mai 1837.

Jm Auftrage des Königl. Hochlöblichen Provinzial
Schul Kollegiums zu Magdeburg.

Der Regierungsrath Der Seminardirektor
Hanewald D. Harniſch

in Merſeburg. in Weißenfels.
Gerichtliche Subhaſtation.

Die zu dem Nachlaſſe der zu Spören verſtorbe-
nen Frau Marie Sophie verwittw. Mahn geb.
Römer gehörige sub No. 29. zu Spören gelegene
Gutsbeſitzung mit 122 Morgen 20 Ruthen Feld und
7 Morgen 165 Ruthen Wieſe, Pertinenz rundſtücken,
zuſammen auf 7659 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. und einem
Viertel Landes Feld im Zörbiger Stadtfelde auf.
491 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, wovon die
Taxe und der Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein
geſehen werden kann, ſoll nebſt Jnventarium und eini
gen Vorrathen auf

den 22. Juni d. J., 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Spören ſubhaſtirt worden.

Spören bei Zörbig, den 9. Mai 1837.
Das Patrimonia Gericht.

Dietze.
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Wir haben ein Commiſſions Lager von Caffee's aus
erſter Hand erhalten, und ſiad beauſtragt, in Quan

titäten bis zu einem Thaler zu verkaufen, wofur wir
4 t ganz feine kleinbohnige gruüne Waare, äußerſt
delikat, offeriren,

Wir machen beſonders die Herren Gaſtgeber und Wie
derver?äutfer auf dieſen höchſt billigen Prets aufmerk-
ſam, und empfehlen uns insgemein zu geneigter Ab
nahme.

Ferd. Schmidt Stempelmann,
Halle am Moritzchor.

Neu geformte trockne beſte Braunkohlenſteine wer
den in der Fabrik am Moritzthor No. 2019. à Hundert
73 Sgr. verkauft, und Lieferungen in allen Quantitä-
ten fur jede Jahreezeit unter billigen Bedingungen über
nommen.

Jn meinem Hauſe, am Moritzthor No. 2019. be
legen, iſt ein ſehr gut eingerichtetes Logts von drei
Stuben, Kammern, Küche und anderer nöthigen Räu
me zu vermiethen und kann erforderlichen Falls ſogleich
bezogen werden.

Der Kaufmann Ferdinand Schmidt.
Nicht zu üderſehen!

Wir zeigen einem hohen Adel und geehrten Publi-
kum hiermit an, daß wir bei unſrer Durchreiſe von
Weimar nach Berlin uns entſchloſſen haben, hoch-
denſelben unſer Seiden-Band-Lager zu praäſentiren,
wobei zu bemerken, daß wir die allerneueſten Mode,
Baänder zu auffallend billigen Preiſen verkaufen und
bitten ganz ergebenſt um zahlreichen Beſuch. Unſere
Buden befinden ſich auf dem Markt am Waiſenhauſe.

J. Meſeritz aus Bug.
J. Selzer Comp. aus Liſſa.
L. Seldis Comp. aus Liſſa,
B. Bieber aus Krotoszin.

Vier Kühe, eine friſchmilchende und drei tragende,
ſind auf dem Amte Helmsdorf bei Gerbſtedt zu
verkaufen.

Funfßig Stück fette Hammel verkauft
das Vorwerk Langenbogen.

Königsſchießen
Daß auf kommenden Donnerstag und Freitag, als

den 25. und 26. Mai, unſer dieejähriges Königsſchießen
gehalten wird, zeigt allen reſp. Theilnehmern hierdurch
ergebenſt an

Die Schützengeſellſchaft zu Cénnern.
Meine Wohnung ist auf dem medicinischen

Klinikum, Domplatz Nr. 1050.
Dr. E. Mayer,

prakt. Arzt u. Wundargt.
Verkauf. Einhundert Stück Fettham

mel ſtehen zum Verkauf bei C. Otto in der Muhle
zu Raßnitz zwiſchen Merſeburg und Schkeuditz.

Den 24. iſt Gelegenheit nach Berlin zu fahren,
ſo wie auch alle Tage Gelegenheit nach Leipzig; auch
können noch andere weite Reiſen und Badefuhren an
genommen werden bei

Kröning in der Schmerſtraße.
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Verkaufs- Anzeige.
Das adelige Freigut Gräfenſtuhl bei Stade

Mannsfeld, welches ſich vorzüglich durch ſeine Schaä
ferei- Gerechtigkeit und ſeine geſunden Schaafweiden
auszeichnet, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Die
nähern Bedingungen ſind bei Herrn Amtsrath Meyer
in Groß Oſchersleben und bei dem Gutspächter
Herrn Oemler in Vatterode zu erfahren de
welchen auch der Ertrags Anſchlag zur Einſicht bereit
legt.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung

E. Königl. Preuls. Hochlöbl. Regierung zu Mer-
seburg, im 12ten Stück des Regierungs Amts-
blattes, das Mineralbad und die Dr. Struve-
sche Mineralwasser- Anstalt betreffend ersucht
Unterzeichneter diejenigen, welche die vom Sten
Juni bis ultimo August geöffnete Dr. Struvesche
Trinkanstalt Künstlicher Mineralwasser benutzen
Wollen demselben einen Tag vorher Kenntniſs
zu geben, um das Nähere in Erfahrung zu brin-
gen, und Eintritts Karten in Empfang zu neh-
men.

Lauchstädt, im Mai 1837.
Der Apotheker A. Fischer.

Darch die gütigen großen Bemühungen des Herrn
Schauſpielers und Jnſpicienten Unzelmann iſt es
mir möglich geworden, dem kunſtiievenden Publikum
die durchaus ganz genau mit dem Geſange überein-
ſtimmenden, ſo ſehr nöthigen Texte zur heutigen Oper

Don Juan
hiermit anbieten zu können, und ſind dieſelben heute
in meiner Druckerei fur 25 Sgr. zu haben.

Heinr. Ruff jfun.
Sonntag den 21. Mai iſt bei mir Muſik und Tanz,

wozu ganz ergebenſt einladet
der Gaſtwirth Schlurike

zu Reideburg.
Ein junger ordnungsliebender Mann ſucht einen

Dienſt als Kutſcher oder Hausknecht und kann ſolchen
ſogleich antreten ein Näheres erfährt man bei Mad.
Kuhnert in der Leipziger Straße No. 282.

Eine Leihbibliothek, aus 1800 Bdn. beſte
hend, und ſehr beliebte neuere und ältere Unterhaltungs
ſchriften enthaltend ſoll für 150 Thlr. doch nicht bil
liger, verkauft werden, wenn dies vor dem 1. Juli c.
geſchehen kann. Auch können cec. 200 Exempl. des
Verzeichniſſes der Bücher ſehr billig mit abgelaſſen wer
den. Wo? ſagt der Commiſſionair Herr Roth
hardt auf dem Sandberge in Halle.

Mauer- und Dachziegel von beſter Gute ſind in
Vorrath in der Ziegelei Alt-Schloß bei Bitter-
feld (nicht Ballenſtedt, wie in Nr. 111 und 112 des

C. angegeben). Meißner.
Beilage
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Portugal.
Liſſabon, d. 10. April. Die offiziellen Nach

richten aus Algarbien reichen blotz bis zum dritten.
Es geht aus denſelben hervor, daß man den Migue-
liſten Remeſchido mit ſeiner Bande noch immer ver-
gebens aufſucht, ungeachtet ſie bald hier, bald dort
Räubereien begeht. Manche der Räuber ſollen ſich
die angekündigte Amneſtie zu Nutzen machen, und bei
dem Kommandanten der Expedition melden. Das
letzte Treibjagen in den Gebirgen gegen Romeſchido
wurde am 3. d. veranſtaltet, und beſtand aus allen
Militair-Detaſchements in Begleitung von 2000 Trei-
bern, lauter Gebirgsbauern Schlucht fur Schlucht und
Buſch für Buſch wurden durchſtöbert, ohne daß man
eine Spur von Räubern aufgefunden, ſo daß man
unverrichteter Sache ſich wieder in die Standquartiere
begab. Am Ende des Treibens erklärte ein Bauer
gehört zu haben, daß die Bande ſich nach dem Monte de
Santa Maria zurückgezogen habe noch wahrſcheinlis-
cher aber iſt es, daß der größte Theil derſelben ſich mit
unter den Treibern befand, und ſo führt denn Reme-
ſchido die gegen ihn geſandte Macht an der Naſe her
um, und ſpielt ein wahres Spiel des Verſteckens.
Der Militair Kommandant aus der Provinz Minho er
theilt die Nachricht vom 10. April daß der beruüch-
tigte Räuberhauptmann Thomas das Quingoſtas mit
ſeiner Bande nach Gallizien ubergegangen, wo er von
ſpaniſchen Truppen geſchlagen worden ſei, daß man
aber ſpäter in Minho auf den Raubgefaährten deſſel-
ben, Pitaes, geſtoßen, der in dem Gefechte geblieben.
Aus Beja ſchreibt man vom 12., daß, die beſten
Nachrichten aus den Gebirgen eingelaufen, indem man
nirgends eine verſammelte Bande mehr gewahre!
Der Kommandant der Sten Militair-Dioiſion berich-
tet vom 10. April aus Eaſtello Branco, daß in dem
Diſtrikte von Guarda ſich eine große Rauberbande ge
bildet habe, welche die öffentliche Ruhe ſtöre, und mit
der Bande in Verbindung ſtehe, welche am obern
Douro raubt. Durch die gegen ſie ausgeſchickten
Detaſchements vom 2ten Jäger- Regiment wurden
8 Räuber gefangen, allein da die Eskorte derſelben
von einem Theile der Bande angegriffen wurde, ſei
die Eskorte in die Notbwendigkeit verſetzt worden, die
Gefangenen zu erſchießen. Das Miniſterium ertbeilt
darauf den Befehl an den Kommandanten, dieſe That
ſtreng unterſuchen zu laſſen, und die Thater zur Ver
antwortung zu ziehen, wenn ſie ohne Noth ſo han-
delten.

Vermiſchtes.
Einer Mittheilung aus Aachen zufolge, hat

es ſich nicht allein beſtätigt, daß der berüchtigte Zaun
wirklich ermordet, man hat auch bereits mehrere des
Mordes verdächtige Perſonen verhaftet. Zaun hielt
ſich unter falſchem Namen in E. f auf ver
muthlich bei Jemandem, dem ſein wahrer Name nicht
unbekannt. Dieſer bringt einen alten Rock zum
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wurzeln gehalten hatten.

Beilage zu N“ 114. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Schneider, um daraus für ein Kind ein Kleidungs
ſtuück machen zu laſſen beim Zertrennen fand ſich zwi
ſchen Futter und Tuch geronnen Blut, was den
Schneider bewog, die Sache zur Anzeige zu bringen.
Es ergab ſich nun, daß dieſer Rock von Zaun vor ſei-
nem Verſchwinden getragen worden ſei; es fand ſich
aber auch, daß derſelbe Rock bei einem Einbruche ge
ſtohlen war. Der zeitige Beſitzer des Rockes iſt nebſt
mehreren anderen Verdächtigen eingezogen. Der
Leichnam war grade an den Stellen verſtummelt, wo
ſich beſondere Kennzeichen vorfanden, nämlich eine
Warze auf der rechten Backe, ein Fleck an dem rech
ten Mundwinkel und Schwielen an den Beinen. Der
tödtliche Schlag war auf das Hinterhaupt gefallen,
woraus ſich auf einen Ueberfall ſchließen läßt.

Man ſchreibt aus Berlin. Die letzte Ber
liner Todtenliſte meldet den Tod einer 106jährigen
Frau, der Wittwe des Schneidermeiſters Engel, an
Altersſchwäche, und daß 83 Knaben von 6 bis 7 Jah
ren an dem Genußz von Waſſerſchierling ſtarben, wel
chen ſie auf einem Holzhof gefunden und fur Zucker

Ungeachtet aller aärztlichen
Hülfe waren ſie nach kaum einer Stunde todt ein
vierter Knabe, welcher weniger von der Giftwurzel
genoſſen, wurde gerettet.

Ein Bauer im Kirchſpiel Heltborg im nörd
lichen Jütland hat in einem Hügel, in dem er einen
Ziegelofen anlegen wollte, das größte Srabgewoölbe,
das bisher daſelbſt gefunden wurde, vielleicht einen
Tempel aus der heidniſchen Zeit, entdeckt. Das
Hauptgewoölbe iſt zwölf Ellen lang, 24 Ellen hoch
und 35 Ellen weit. Die Wande beſtehen aus unge
heuren zum Theil abgerundeten Steinbloöcken, die ſo
dicht an einander ſchließen, daß gar keine Erde herun-
tergefallen war, als die Arbeiter das Gewoölbe betra
ten. Außer dieſem Hauptgewolbe ſind bisher zwei
nach Oſten und Weſten belegene Nebengewöölbe aufge
graben das öſtliche ſcheint den Eingang gebildet zu
haben. Jm Hauptgewoölbe auf der linken Wand,
dem Eingange gegenüber, finden ſich einige Runen
und Hieroglyphen übrigens ſind bisher, mit Aus
nahme eines ſteinernen Hammers, weder Opferge
rathe, noch Waffen, Urnen oder Geſchmeide ausge
graben worden.

Von dem Tiſchler und Maſchinen Boumeiſter
J. B. Opitz in Petersburg iſt eine Buchdrucker
Schnell Preſſe erfunden worden, die ſich durch Ein
fachheit und Dauerhaftigkeit auszeichnet und wegen
ihres verhältnißmäßig wohlfeilen Preiſes die Auf merk
ſamkeit aller Männer vom Fache verdient. Die Mitte
zwiſchen den großen Maſchinen Schnell Preſſen und
den den Hand-Preſſen baltend, erſetzt ſie beide und
kann um ſo mehr in allen Druckereien mit Vortheil
angewandt werden, da man keiner Dampfmaſchine
oder beſonderer Arbeiter zu ihrer Bewegung bedarf,
indem die Drucker dies ohne alle Anſtrengung ſelbſt
verrichten.
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Die Kölniſche Zeitung meldet aus Caub: Jn
der Nacht von 9. auf den 10. Mai fiel neuerdings wie
der viel, Schnee, ſo daß die Gebirgshöhen ganz damit
bedeckt ſind.

Auch in Amſterdam ſchneite es am 9. Mai,
Morgens.

Man ſchreibt aus Oppau, d. 9. Mai. Man-
gel an Holz und am nöthigen Viehfutter trieb heute
wieder ungewöhnlich viele Leute in den, eine Stunde
vom Orte und über dem neuen Rheine (Rheipdurch
ſtich) liegenden Wald um dort fur den augenblickli-
chen Bedarf das Noöthigſte zu ſammeln. Der hohe
Waſſerſtand machte es indeſſen unmöglich wie ſonſt,
das Kanalbett zu durchwaten. Acht junge Burſche,
eben ſo viel Mädchen und eine Frau, beſtiegen um die
Mittagszeit uit ihren Traglaſten einen Nachen, der
aber, hierdurch uüberladen, Waſſer ſchöpfte und un
terſank. Funf Burſche und ein Madchen retteten ſich
durch Schwimmen und durch Hülfe Anderer und die
Frau hielt ſich am Nachen feſt, ſchwamm mit demſel-
ben 5 600 Schritte abwärts ward dann aber mit
Hülfe eines andern Nachens glücklich an's Land ge
bracht. Eine Familie traf das Unglück in hohem
Grade. Zwei wohlerzogene, fleißige Mädchen, eines
im 22., das andere im 20. Lebensjahre verloren
hierbei ihr Leben. Ungeachtet alles Suchens, konnte
bis dieſen Abend Keines der 10 unglücklichen Opfer
aufgefunden werden.

Am 12. Mai wollte Hr. Green mit dem
Ballon, der ihn im letzten Winter nach Naſſau
brachte, im Wauxhall zu London aufſteigen im Schiff-
chen wird Platz fur 10 Perſonen ſein.

Es ſind Briefe von dem in Afrika reiſenden
Kapitain Alexander vom 1. Januar in London an-
gegangen, Der Reiſende befand ſich wohl, und war
damals in Afrikaners Kraal im Lande der Groß Nama-
quas, etwa in 282 20“ ſüdlicher Breite und 182 40“
öſtlicher Laänge von Greenwich, 50 Engl. Meilen oſt
kich von dem warmen Bade, einer heißen Quelle, die
eine Temperatur von etwa 32* R. hat. „Das Land,
welches er paſſirte, ſchilderte er folgendermaßen Von
allen abſcheulichen Ländern, die ich jemals geſehen
habe, iſt das zwiſchen den Kamies Bergen und dem
Gariep- Fluſſe (dem Hum der Namaquas) das ſchlech-
teſte es iſt durr, ſteinig, von grauem Anſehen, mit
heißen Ebenen, ſchwarzen Bergen und hat nur etwa
alle 40 50 Meilen eine Quelle. Wir ſind indeß
glücklich hindurch gekommen und auch den Orange-
Fluß haben wir glücklich uberſchritten. Der Häupt-
ling Abraham war nach dem warmen Bade vorausge
gangen und kehrte mit 16 Schwimmern zurück, die
uns unſere Karavane, welche aus zwei Wagen, funf-
zig Pferden, eben ſo vielen Ochſen und Schaafen und
6 Hunden beſtand, ſicher über den Fluß hinüberſchapen
halfen. Die Namaquas hatten, obgleich das Land um
Afrikaners Kraal anſcheinend durr iſt, zahlreiche Rin
der und Schaafheerden, und ſie verſicherten dem Ka
pitain Alexander, daß nordwarts das Land ſich
mit jedem Schritte verbeſſere und viele außerordentli-
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che Dinge enthalte, z. B. Berge von Eiſen, zwei-
beinige Schlangen von ungeheurer Größe, Menſchen
mit Elephanten-Fußen, Einhörnern u. ſ. w. Der
Kapitain Alexander hoffte im März die WallfiſchBai,
in 237 45' ſüdlicher Breite, zu erreichen und dort
ein Schiff zu finden, auf dem er nach dem Kap der
guten Hoffnung zuruückkehren könne.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. Mai.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 16ſgr. 8pf.

Roggen 1 1 2Gerſte 25 26 3Hafer 175 65 5 20 5Oel, 107 11 Thlr.
Quedlinburg, d. 10, Mai. (Nach Wispeln).

Weizen 36 39 thl. Gerſte 28 25 thl.
Roggen 27 29 Hafer 17 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 thl.
Rüböl, der Centner 114 thl.

Leinöl 123Magdeburg, den 16. Mai (Nach Wispeln,)
Weizen 57 38 thl. Gerſte
Roggen 272 284 Hafer 17 18

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 13. Mai.

Weizen s thl. gr. bis 3 thl. 18 gr.
Roggen 2 6 2 8Gerſte 1 14 16Hafer 4 1 e 6Rappsſaat 6 12
W. Rübſen 5 18 2 H 220
S. Rübſen 5 eOel, der Centner 10 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Mai: Nr. 9 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17, bis 18. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Oek, Schlichting a. Eutin,
Hr. Hofrath Pannier w. Fam. a, Zeibſt.

Hr. OLG. Rath Jſtrich a. Nrzumburg. Hr.
Ger.-Amtm. Bletzner a. Bitterfeld. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Wilke m. Gem. a. Danzig.

Stadt Zürch: Hr. Obereinfahrer v. Kölichen a.
Wettin. Hr. Kaufm. Berndt a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Voigt a. Deſſau. Die Hrrn.
Stud. Schmidt, Heine u. Herrmann a. Leipzig.

Goldnen Ring: Fräul. Köhler a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Buhle a. Berlin. Hr. Kaufm.
Große a. Hamburg. Hr. Kaufm. Heiſe a.
Kaſſel. Hr. Geſchäftsfuührer Blumenröder
a. Hamburg. Hr. Fabr. Strack a. Magdeburg

Goldnen Lwen: Hr. Kaufm. Sommerfeld a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Dombrowsky a. Leipzig.
Hr. Partic. Hamburger a. Königsberg Hr.
Jntendanturrath Lehmann a. Magdeburg.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Sonnenthal a. Deſſau
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Merx u. Hr. Färder

Marſchall a. Bleicherode.
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